
Die goldigste Energiestadt im Herzen  
der Schweiz
Luzern und die Region Vierwaldstättersee gelten als das Herz der Schweiz. Denn 
nirgendwo findet man so viel Schweiz auf kleinstem Raum: ein prächtiges Stadt-
bild mit mittelalterlichem Kern, Fluss und See, in der Voralpenlandschaft von  
Rigi und Pilatus. Die Sehenswürdigkeiten reichen von der weltberühmten Kapell-
brücke und dem Wasserturm über die Museggmauer, die alten Kirchen, die  
Spreuerbrücke, das Löwendenkmal, das futuristische Kultur- und Kongress- 
zentrum Luzern (KKL) vom renommierten Architekten Jean Nouvel, bis zur  
Promenade mit prächtigen Hotels sowie dem Luzerner Wochenmarkt an der 
Reuss. Luzern ist nicht nur das kulturelle Zentrum der Zentralschweiz, sondern 
bietet dank internationalen Kongressen, Messen und Ausstellungen interessante  
Kontaktmöglichkeiten. Moderne Infrastrukturen, lokale Produkte und kulturelle 
Angebote, zum Beispiel das Lucerne Festival prägen den Lebens- und Wirt-
schaftsstandort Luzern. Die Stadt übt eine Anziehungskraft aus auf Studenten  
und Berufstätige der gesamten Region.  

Luzern hat 2017 zum dritten Mal die Auszeichnung European Energy Award GOLD 
erhalten und ist mit einem Wert von 86 Prozent zur bestbewerteten GOLD- 
Stadt der Schweiz aufgestiegen. Die Stadt hat den «Aktionsplan Luft, Energie,  
Klima 2015» abgesegnet, die operative Umsetzung der vom Grossen Stadtrat  
beschlossenen Energie- und Klimastrategie. Der Aktionsplan definiert die  
relevanten Schwerpunkte und stellt sicher, dass die konkreten Massnahmen bis 
2021 finanziell und personell umgesetzt werden können.  

Gemeinde: ................................. Stadt Luzern
Kanton: ................................................ Luzern
Einwohnerzahl: ................................... 81’592
Fläche: ............................................... 29,1 km2

Internet: ........................www.stadtluzern.ch

Programmeintritt Energiestadt: ......... 1993
1. Zertifizierung: .................................... 1999
2. Zertifizierung: .................................... 2002
3. Zertifizierung: .................................... 2006
4. Zertifizierung: ......................... 2009 (Gold)
5. Zertifizierung: ......................... 2013 (Gold)  
6. Zertifizierung: ......................... 2017 (Gold)

Luzern

Daten und Fakten

Die energiepolitischen  
Vorzeigeprojekte

 � Mit dem Ausbau der Fernwärme 
und Abwärmenutzung der Swiss-
Steel AG im Stadtteil Littau/
Reussbühl und der Projektierung 
verschiedener Seewasserprojekte 
wird der neue Richtplan Energie 
umgesetzt.

 � Mehrere 2000-Watt-Areale  
sind in Entwicklung, ein Areal ist 
im Bau.

 � Der Gebäudestandard für stadt-
eigene Liegenschaften wird  
konsequent umgesetzt, Neubau-
ten erfolgen nach Minergie-A/P- 
Eco. 

 � Die Stadt Luzern hat 2015 den 
«Aktionsplan Luft, Energie,  
Klima» mit 17 konkreten Umset-
zungsmassnahmen bis 2021 
beschlossen.

 � Mit den vom Energiefonds  
geförderten Projekten spart die 
Stadt jährlich 3,9 Millionen Liter 
Heizöl. 



Ambitionierte Ziele
«Die Einwohnerinnen und Einwohner 
sowie Touristen schätzen unsere  
malerische Stadt. In der idyllischen 
Atmosphäre fühlt man sich wohl.  
Luzern ist bestrebt, diese Oase auf-
recht zu erhalten. Seit der letzten 
Zertifizierung haben wir den «Akti-
onsplan Luft Energie Klima» lanciert. 
Die Schwerpunkte liegen auf der 
Energieerzeugung und -versorgung, 
den Gebäuden, Geräten, Anlagen und 
Prozessen sowie der Mobilität, Infor-
mation, Kommunikation und Bera-
tung. Mit konkreten Massnahmen und 
definierten Zielen bis 2021 wollen  
wir als Stadt weiterhin eine vorbildli-
che Rolle in der Energie- und Klima-
politik einnehmen. Die Ziele sind  
ambitioniert, doch nur so kommen wir 
weiter. Luzern hat bereits in der Ver-
gangenheit bewiesen, dass grosse 
Schritte möglich sind, um noch grös-
sere Ziele zu realisieren. Wer am  
Ufer des Vierwaldstädtersees mal tief 
eingeatmet und die frische Luft in 
sich aufgesogen hat, weiss auch, wie 
wichtig die Pflege und der Erhalt  
unserer natürlichen Ressourcen ist.»

Adrian Borgula
Stadtrat, Umwelt- und Mobilitäts- 
direktion, Luzern

Energiepolitisches Profil 2017

Die Stadt Luzern will in den  
kommenden Jahren:

 � die energetische Betriebsoptimie-
rung von Heizanlagen und Haus-
technik von Privaten vorantreiben; 

 � Siedlungsräume optimal mit ÖV 
und Langsamverkehr erschliessen 
sowie das Parkplatz-Reglement 
überarbeiten; 

 � mit gezielten Förderprogrammen 
die Effizienz von Geräten, Anlagen 
und Prozessen im gewerblichen 
Bereich erhöhen; 

 � den Einsatz von erneuerbarer  
Energien und Umweltwärme  
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Das Spinnendiagramm stellt dar, welchen Anteil (in %) die Stadt Luzern von ihrem energiepolitischen 
Handlungspotenzial ausschöpft. Um das Label «Energiestadt» zu erhalten, muss eine Gemeinde 
50% ihres Potenzials ausschöpfen, für das Label «European Energy Award GOLD» 75%. Die Stadt 
Luzern erreichte 2017 einen Anteil von 86%.

fördern sowie optimale Rahmen- 
bedingungen dafür schaffen; 

 � die unabhängige und umfassende 
Beratung von Bauherrschaften in 
Energiefragen intensivieren und 
eine Umweltberatung für KMU ein-
führen.

 
Kontaktperson Energiestadt Luzern
Bernhard Gut, Tel.: 041 208 83 36
bernhard.gut@stadtluzern.ch

Energiestadt-Berater
Jules Pikali, Tel.: 041 768 66 66
jules.pikali@oekowatt.ch

Weitere Informationen
www.energiestadt.ch/luzern

Adrian Borgula

Die nächsten Schritte

Wofür steht das Label Energiestadt?
Energiestadt ist eine in der Schweiz entwickelte und auf 
europäischer Ebene vergebene Zertifizierung (European 
Energy Award). Das Label zeichnet Gemeinden aus, die ein 
Qualitätsmanagement für die Umsetzung ihrer Energie- 
und Umweltpolitik eingeleitet haben. Konzipiert wurde die 
Auszeichnung im Rahmen des Bundesprogramms Energie-

Schweiz. Das Bundesamt für Energie (BFE) fördert damit die 
Umsetzung der nationalen Energiepolitik in den Bereichen 
Energieeffizienz und erneuerbare Energien. Mit dem Teil-
programm EnergieSchweiz für Gemeinden unterstützt das 
BFE gezielt die kommunale Ebene. Inhaber des Labels ist 
der Trägerverein Energiestadt.
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